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Entstehungsgeschichte

Es war am Neujahrstag 2002


Marianne Benz ergriff bei einer öffentlichen Jam-Session mit dem Erich Gandet Quintet spontan das Mikrofon. Ihre Jobim-Interpretationen wurden zum ersten Mal mit softem Tenorsax umschmeichelt, und zu der swingenden Rhythmus-Gruppe klangen ihre Standards nochmals besser. Es war aber auch die Umgebung, welche die Sängerin sogleich faszinierte, das gemütliche Probelokal in der Aarauer Altstadt, welches dem Quintett seit Jahren als kleiner Jazz-Tempel dient. Der Bann war gebrochen. 

Die schon älteren «Herren» wurden fortan mit schwierigeren Gesangs-Tonarten konfrontiert. Es wurde geprobt und im November 2002 das erste Konzert gegeben.

Die klare, gefühlsvolle Stimme von Marianne Benz gibt dem Quintett ein neues Klangbild, und ihre natürliche, spontane Art passt zu dessen Mentalität. Ihre Improvisationen haben immer etwas Spielerisches. Im Gegensatz dazu strömen die Balladen eine warmherzige Sentimentalität aus. 
Die Eigenkomposition „That Very Moment“ soll an die erste Jam-Session erinnern, eine Zusammenkunft von Seelenverwandten und Freunden, die glücklicherweise überall auf der Welt immer wieder stattfindet.

Erich Gandet
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